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kırchen über dıiesen Prozess informileren und S1e einladen, sıch In gee1gneter Welse
daran beteiligen. Die Rolle des ORK wiırd darın bestehen, diese erste Tagung
eiıner repräsentatıven Gruppe VOoO  e Kırchen- und ökumeniıschen Vertretern/innen
über dıie Neugestaltung In Gang bringen. DiIie Entscheidungen über den weıteren
Verlauf des Prozesses (Prozesse, ufgaben, zeıtlıche orgaben, EiC.) werden
jedoch dıe Tagungsteilnehmer/innen selbst treiffen. Der ORK wırd Z/wischen-
berichte seinen Zentralausschuss vorbereıten, aber der Prozessablauf ırd sıch
ansonstien nach den Vorgaben der teilnehmenden Urganısationen un iıhrer
Mıtgliedschaft richten. Die Teilnehmenden der Konsultatıon In Antehas haben
sıch bereıt erklärt, in der eıt DIS dieser ersten JTagung als Ansprechpartner/
innen für dıe Durchführung des Prozesses bereıitzustehen.

Übereinstimmungen und offene Fragen
. S Kommun1que

Wir lauben “dIie eine, heıilige, katho ische und apostolische Kırche“
(Charta OQec enıca0Sı

Vom DIS Junı 2004 fand 1m Jagungszentrum „Leucorea: In Lutherstadt
Wıttenberg, dem Ursprungsort der Reformatıon, 1ne Konsultatıon Zur Frage der
Ekklesiologie S1ie War VON der Konferenz Europäischer Kırchen und
der (Gemennschaft Evangelıscher Kırchen In Europa (GEKE) vormals | euen-
berger Kırchengemeinschaft gemeınsam organısıiert worden. Mıt der Konsulta-
t1on wurden dıie 2002 in der Orthodoxen Akademıie VO  —_ reta aufgenommenen
Gespräche ZUrT Öökumenıschen Bedeutung der Lehre VONn der Kırche Jesu Chrıistı
fortgesetzt. Auch diıesem zweıten Treffen nahmen ıschöfe. Theologinnen und
Theologen aus orthodoxen WI1Ie altorıentalıschen Kırchen und AdUus den lutherischen,
reformierten und unlerten Kırchen der Gemeninschaft Evangelischer Kırchen In
Europa teil Ebenso WAar eın (Gast AUsS$s der Porvooer Kırchengemeinschaft 1WEC-
send Tle diese Kırchen gehören ZUT KE  R

Nachdem in Kreta e 994 auf der vierten Vollversammlung der GEKE verab-
schliedete Studıe „Die Kırche Jesu CHhristi“ (Leuenberger lexte 1’ Frankfurt/Maın

erorter‘ worden WAar, diente diese Konsultation der Darstellung und
Dıiskussion der orthodoxen Ekklesiologie Trof. Dr. Gr120r10s Larentzakıs/Graz
hielt den Hauptvortrag über Die ıne Kırche und hre Einheit. Aspekte Aaus der
IC der orthodoxen Theologie“‘. Trof. Dr. Chrıstoph Markschies/Berlin ant-
Wortete darauf ın einem Korreferat und ommentierte dıe orthodoxe Sıcht Aaus der
Perspektive reformatorischer Ekklesiologıe.



DIe Referate wurden eingehend diskutiert. DIie Väterüberlieferung der Alten
Kırche un: dıe Bekenntnisaussagen VONN Konstantınopel erwıiesen sıch als
fruchtbare ökumenısche Potentiale für e1 Seıten. Es zeıgte sıch jedoch, dass
geme1iınsame Begrıffe oft unterschiedlich gefüllt und interpretiert werden. ıne
bleibende ökumenische Aufgabe besteht darın, die damıt verbundenen Miıssver-
ständnısse aufzuhellen W1e dıe Dıifferenzen darzustellen. Eın charakterıstisches
e1ispie. begegnete be1 der rage, ob dıe orthodoxe Anwendung des Begriffes
„Mysterion” auf cdıe Wirklichkeıit der Kırche dasselbe ZU Ausdruck bringt W1e dıie
reformatorıische Unterscheidung VON (irund und Gestalt der Kırche.

Krıitisch wurde der FExklusivismus angesprochen, nach dem außerhalb eıner
bestimmten Kırche keıne Wahrheıt und keın Heıl <1ıbt Sowohl in soteri1ologischer
als auch In ekklesiologischer Hınsıcht asse sıch nıcht eiınfach zwıschen „Drinnen“
und „Draußen‘ untersche1ıden. Damıt se1 auch ein Verständnıs VO  —; äres1e
und Schisma imphzıert. Menschen können die TeENZEN des Heıls nıcht VO  S sıch
AUS bestimmen. SO werden dıe vorhandenen Probleme als gemeIınsame Schwier1g-
keıten In der Kıirche Jesu Christı betrachtet, und s1e ordern deshalb dazu heraus,
nıcht das Trennende, sondern das (Gjemelnsame In den Vordergrund tellen und
bewusster machen.

Im Verlauf der Dıiskussionen wurde Tolgendes als Ausdruck geme1insamer OS1-
t1onen deutlich: DiIie Ekklesiologıe kann 11UT 1m komplexen Kontext der
Trınıtätslehre, der Chrıstologıe, der Pneumatologıe, der Soteri0logie und der theo-
logıischen Anthropologıie aNgCIMCSSCH behandelt werden: dıe Vernachlässigung
eıner dieser Perspektiven führt unwelgerlıch Verkürzungen. DıiIie Universalkırche

sıch nıcht aus ergänzungsbedürftigen Teilkiırchen IN  N, sondern
exıistiert als Gemeininschaft VOoN gleichwertigen Ortskırchen, ohne wesensmäßige
Über- und Unterordnungen. enn dıe Ortskırche 1st durch alle kırchlichen Wesens-
merkmale ausgezeıichnet, die das Heıl der Menschen ermöglıchen. DIie Vorstellung
der 1eDe, dıe dıe dre1ı Personen der Irınıtät verbindet und ın der IC sıch
gegenseılt1g durchdringen (Perichorese), erwelst sıch als wiıchtiger Impuls für das
Verständnis kırchlicher FEıinheıit.

Übereinstimmung besteht über dıe grundlegende Bedeutung der 1Jer Wesens-
attrıbute der Eınheıt, Heılıgkeıt, Katholıizıtät und Apostolıizıtät der Kırche. Freıiliıch
zeıgten sıch Unterschiede be1l der Interpretation der einzelnen Attrıbute und iıhrer
Z/uordnung ZUur erfahrbaren Gestalt der Kırche. Über das Verständnıs der Heılıgkeıt
der Kırche, insbesondere auf dem Hintergrund der reformatorischen Auffassung,
dass dıe Kırche als olk (Gjottes auch als Sünderın bezeıchnet werden kann, kam

eıner längeren Aussprache. Nach orthodoxer Auffassung kann dıe Kırche als
e1ıb Chrıistı nıcht sündıgen. In der Auffassung, dass dıie Heılıgkeıit der Kırche ein
Geschenk (jottes enschen iet: dıe in jedem Gottesdienst hre Sünden eken-
NCI, zeichnete sıch ıne grundlegende Geme1insamkeıt ab. Für dıe reformatorischen
Kirchen bıldet das Bekenntnis ZUrTr Heılıgkeıit der Kırche die Hauptaussage, gleich-
zeıt1g wollen S1e mıt dem Inwels auf dıe Fehlbarkeıt und Vergebungsbedürftigkeit



und richte

ZAU Ausdruck bringen, dass dıe Kırche nıcht miıt dem eschatologıschen Reich
(jottes identifiziert werden darft.

Als Aufgabe ZUl Weıterarbeıt wurde dıe Klärung des Attrıbuts der Apostolıizıtät
empfohlen, insbesondere dıie rage nach verschıedenen Formen der apostolıschen
Sukzession und nach dem Verhältnıs VON eılıger Schrift und TIradıtiıon SOWIe der
Autorität der altkırchlichen Konzılıen. Auch dıe In Kreta gestellte rage, inwleweıt
das Eıiınheitsverständnis der Leuenberger Konkordıie vieler gemeınsam
hervorgehobener posıtıver /üge ein Modell für dıe Eıinheıiıt zwıschen den Kırchen
der Reformatıon und der Orthodoxen Kırche darstellen kann, konnte nıcht näher
erorter‘ werden und bedarf weıterer ausführlicher Überlegungen. Dabel ist dıe
Bedeutung der Sakramente., insbesondere der Eucharıstie, erortern.

Wortgottesdienste SOWIE Andachten eın wichtiger Bestandteıl der Konsul-
tatıon, dıe In eıner sehr konstruktiven WIE gastfreundlıchen Atmosphäre stattfand.
ıe wurde VO  — den Beteıiligten als Beıispıel für den Öökumenıschen Dıalog
eingeschätzt, be1l dem 11Nan sıch gegenseıtıg F} verstehen sucht, ohne sıch
gegenseıt1ıg elehren wollen. (GGemelmsam wurde der Jag der Übergabe der (ON:
fess10 Augustana Z Jun1ı 530) gewürdıgt. DiIie Teilnehmerinnen und e1ıl-
nehmer empfehlen der Konferenz Europäischer Kırchen und der Gemeninschaft
EKvangelıscher Kırchen in kEuropa dıie Fortsetzung des Dıaloges. Be1 den weıteren
Gesprächen sollte auch eingehend bedacht werden. WI1IEe das gemeınsame Zeugni1s
und der geme1ınsame Dienst der Kırchen im zusammenwachsenden Europa
gestär. werden können und W1e dıe Gespräche dem Leben der beteıligten Kırchen
zugutekommen können.

Lutherstadt Wittenberg, LeuCcorea, den unı 2004
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